
Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthumskunde =
Indicateur d'histoire et d'antiquités suisses

Band: 1 (1855-1860)

Heft: 3-5

Artikel: Königin Agnes schlichtet einen Parheizwist zu Winterthur

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-544438

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-544438
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ANZEIGER
PC 11

SCHWEIZERISCHE GESCHICHTE El ALTEKTIHISKllE.

Dezember. S° 5. 1857.

tjftxte H'iiiiiiiicc dieses Jahr/junt/es,
welcher zugleich die Bemerkung angeschlossen wird, dass sogleich mit der ersten Nummer 1858

der gewohnte Preis \on 2 Fr. für den neuen Jahrgang durch Postnachnahme wird bezogen werden.

Inhaltsanzeige. Königin Agnes schlichtet einen Partheizwist zu Winterthur. — Vergabung
Graf Eberhards (des Seligen) von Nellenburg an das Kloster lteichcnaii. — Note sur le droit appelé
Manaida. — Komische Inschrift und Kelief in Stabio. — Glasmalerei. — Alter Plan des Klosters

Sl.Gallen. — Kalligraphie im Kloster St.Gallen. — Heraldische Aufgabe. — Komanisirlo deutsche

Wörter. — Godala. — Literatur. — —• Nebst Tafel VI. und VII.

GESCHICHTE UND HECHT.

Königin Agnes schlichtet einen Partheizwist zu Winterthur.
Königsfeidon. 9. August 1342.

(Aus dem Stadtarchive Winterthur. Mitgctheilt von Herrn. J. Schneller, Stadtarchivar in Luzern.)

Wir Agnes von gottez genaden wilcnl Kungin ze Vngcrn, vericchen \nd tuen kunt allen den

die diseu brief scellent oder hoerent lesen, nu oder harnach, vmb die slösse vnd missehelunge.
so zwischen! vnsern vnd \ users | lieben bruders Herzog Albrechts llurgern ze \Y interior den luren
vnd den vsseren gewesen sint, vnd ovcl» vmb die hcimsuochi, so Wellenberg beschechen ist, vnd
ouch uinb den brant, ban wir vns durch hide | vnd von heissunge Vilsers lieben bruders hertzog
Allirechts an genomeh vs ze richtcnne mit Kalle siner Hatgebon, vnd lleinriclies von vsenhurg sines

Landvogtes, daz si ouch ze beiden teilen diese spreche gesworen [ haut zuc den heiligen stet ze
liahenne. Dez ersten so heissen wir liede teile Iii dem cide, so si gesworn liant, daz si bedentlialb
einander gute fründe sin, ane den todslag, der an ('.lausen Walchen beschechen ist. Wir | sprechen
ouch dur bessern fride vnd für künftig vfloollb vnd schaden, so vnserm bruder vnd der Stal davon

somen möchtin, daz vnser getriiwen Heinrich von vsenburg der lanlvogt lieh einen Schultheissen
geben sol, vntz sich | vnser bruder anders darumbe bedenket, welchen er iicli gebe. Wir behalten
ouch vns selber vor ze. spreehenne vmb den braut vnd die heimesuoobi, vntz wir vns baz darvmli
bedenken, vnd mit nainen also, daz es | in der geswornen suon si. Wir sprechen ouch, daz
•'olians Stecheiii Johans Steheiiis sun in den fridkreis der Slat ze. Winlcrlur mil komen sol, ez
'leisse donne die licrrschaft oder der, dem sii ez omplilchet. Wir sprechen | ouch, daz Volrich
Saler, Hartmann von Hunnewile, und heini kuentzi, die den todslag getan liant, ouc.li nil in den
fridk reis kommen siillent, si verrichten sich e mit den fründen nach der Stat recht vnd gewanheit.
Wir | sprechen ouch, waz der andron ist, die vs der Stal gewesen sint, die siillent in die Stal
varen swenne si wellent, vnd ir er vnd guot, vnd der Stat recht besitzen vnde niessen ; alz
ander burger die da seshaft sint. Wir | sprechen o.\ch vmb dii gerichte, so vber die vsseru von
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guile wegen geloufTen sind sit dem male vnd si vs furen, daz dii aelle abe sien, vnd dehein
kraft haben, wan si nu wol zuo ein andern komen miigent, danen so sol ieder j man von dem
andern rechte nemen vinbe daz, so er zuo im ze sprechen hat nach der Slat recht. Wir sprechen
ouch, daz die vssern sid dem male vnd si Nsser der Stat fuor'en, delieinen schaden tragen sullenl
mit dien Inren, der | gewachsen ist von dez vfloufes wegen, wan der gewanlichen Stiire. Noch
die Inren sullent dekeinen kosten tragen mit dien vssern, so si empfangen liant von dez vfloufes
wegen. Wir nemen mis auch vs ze bedonkenne vmb | den von Sehein vnd Johansen zolner, wan
vns dunket, daz der zolner in etzlich niasse schaden emphangen habe ane schulde, vnde wellen
(loch daz si in der geswornen sun sin. Wir sprechen oveh, wan wir vernomen haben, das | etz-
üche verbüntnusse vnder vcli heimlich heschechcn si, daz dii ahe sie hi dem eide, so ir vns vnd
der Ilerschaft gesworn hahent, wan si der Ilcrschaft vnd der Stat schedeliche sint. W^er ouch,
daz ieman innan wurdi, daz ieman | solich verbiintnuss tuon woelte oder trihi, der sol ez wenden hi
dem eide, so er gesworn hat, als verre er vermag ; mag er ez aber nicht gewenden, so sol "er ez
dem Rate vnd dem vogt kunt machen, daz ez die wenden, wand | dise vfloHe von solchen Sachen

beschechen sint. Wir sprechen ouch, oh jeman wider dirre gesworn suon ichtz tetti mit Worten,
mit werchen, oder in dehein w ise, dez man in bereden mocchti, dez lib vnd gut sol der Herschaft
geuallen 1 sin an alle Widerrede, vnd sol si dar an dekein ir rechtung beschirmen, vnd sprechen
oveh hi dem seihen vsspruche, welcher dez heret wirt, so sullent die andern wider im sin, vnd
süllent dem Vogt der denne Vogt ist, he- | hülfen vnd zuolegent sin mit allen Sachen, alz verre si
uermugend wider den, der denne überseit wirt, hi dem eide so si gesworn liant. Wir hau oveh
vernomen, daz etlich die zu der Slat gehüerent, noch nicht gesworn haben | vnd sich dauon ziechen,
dation fürhaz me vfloll' geschechen nioechten, die ouch vormals beschechen sint, vnd davon so
sprechen wir, welcher noch niit gesworn liant, daz die sweren alz die andern gesworn liant, vnlz
if Misei 1 frovwon ttig so nu schierost kumet, vnd welcher dez uüt entuot, der sol vnsers hruders
hulde nicht enhahen, ind sol von der Stat varen, vnd niemer mere darin komen. Vnd dez zu
einem wkunde vnd merer sich- | erheit, so heuchen wir vnser Ingesigel an ilisen brief. Vnd
wellen och, daz der vorgenant lantvogt och sin Ingosigel an diesen'briof henke zu vnserm Ingesigel

Der gegeben ist ze Kungesvelt an sant | Laurentien ahenl, In dem Iare do man zalto von
Oistes gehurte driizcchenhundert vnd zwei vnd vierzig Iar.

Hangen die Siegel a. der Königin Agnes (das bekannte Ungarische Doppelkreuz).
b. des Landvogts (eine Rurg mit 2 Thurmen. über welcher ein Hosseisen).

Vergabung Graf Eberhards (des Seligen) von Nellenburg an das Kloster Reichenau.

Jahr 1056. (Vor 5. Oktober).
Unter den Dynastengeschlcchtcrn des frühem Mittelalters, welche für die

nordöstliche Schweiz von Bedeutung' waren, ist vielleicht keines so bemerkenswert]!,
keines aber auch, dessen Geschichte so vielfach behandelt, und doch in manchen
Punkten noch so räthselhaft ist, wie dasjenige der Grafen von Ncllenburg. Anlässlich

der Herausgabe der »ältesten Vergabungen an das Kloster Aller-IIei/igen in Schaff'
hausen « int Archive für schweizerische Geschichte, 1kl. VII. hat uns der selige Kirch-
hol'er im Jahr 1851 zwei der ältesten Nellenburgischen Urkunden aus dem Archive
Schafl'hauscn initgelhcilt, die er damals nicht veröffentlichte, deren Kcnnlniss aber
den schweizerischen Geschichtsforschern willkommen sein wird, so dass sie im
Anzeiger ihre passende Stätte finden. Wir theilcn zunächst die bedeutendere mit: die
zweite soll in der nächsten Nummer unsers Blattes folgen.

In nomine sanetae et individuae trinitatis Ego Eber h ardu s comes1) filius Ebel"
hardi quondam com it is, sciens quondam ex meis progeniloribns loco qui voeidtO'
S in lia ze s o v a a 2) pro remedio animarum suarum bonam partem suarum re-rum h'"'
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